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"Orgaa der'

Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Woctien- Hauptliste, unter u. neben
<Jem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
$mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
ei der Geschäftsleitung, sowie

den verschiedenen Annoncen-
u—Anzeigen müssen bis

rvormittags bei der Geschäfts-
eingeliefert werden.

Ffit Aufnahme an bestimmt vorge-
trarlehetien Tagen wird keine Ge-d wfibf übernommen.

Np. 246. Samstag , 2 . September 1916. 50 . Jahrgang.

Zeichnet die5. Kriegsanleihe!
jy Oer Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten.

le  Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß
Reicht. Ihre Zahl ist noch grösser geworden . Weniger
E je dürfen Deutschlands Kämpfer, draussen wie
Einen, jetzt nachlassen . Noch müssen alle Kräfte,
gespannt bis aufs Äusserste, eingesetzt werden , um
.Erschüttert festzustehen, wie bisher , so auch im Toben
ch nahenden Endkampfes. Ungeheuer sind die An-
|Prüche, die an Deutschland gestellt werden , in jeg-
Uier Hinsicht, aber ihnen muss genügt werden . Wir
Essen Sieger bleiben, schlechthin, auf jedem Gebiet,
A den Waffen, mit der Technik, mit der Organisation,
'Et zuletzt auch mit dem Oelde!

j . darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der
Eueren Kriegsanleihen der der fünften nicht zurück-
^emen. Mehr als die bisherigen wird sie maßgebend
Echn für die fernere Dauer des Krieges ; auf ein finan-
pe‘es Erschlaffen Deutschlands setzt der Feind grosse
/Wartungen . Jedes Zeichen der Erschöpfung bei uns
/ lJr<Je seinen Mut beleben, den Krieg verlängern.
, e’gen wir ihm unsere unverminderte Stärke und Ent-
EhU
•di

lQssenheit, an ihr müssen seine Hoffnungen zu-
änden werden,

fi, Eit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und
Kokereien führt der Feind den Krieg, Heuchelei und

sind seine Waffen. Mit harten Schlägen antwortet
;-,r deutsche . Die Zeit ist wieder da zu neuer Tat, zu
„ Em Schlag. Wieder wird ganz Deutschlands Kraft
iE Wille aufgeboten . Keiner darf fehlen, jeder muss
dje ra gen mit allem, was er hat und geben kann, dass
H neue Kriegsanleihe werde , was sie unbedingt werden
tjjr

®ns ein glorreicher Sieg, für den Feind ein ver¬
nichtender Schlag!•

,sj Ei der Zeichnung auf die 5. Kriegsanleihe beteiligen
ülu die Nassau ische Sparkasse  mit 20 Mill.
( ar* für sich und ihre Kunden, die Nassauische|L n desbank und der Bezirksverband  des
5̂ r' erun gsbezirks Wiesbaden mit je 5 Millionen , zu-

len mit 30 Millionen Mark, also mit dem gleichen
rag, wie bei den beiden letzten Anleihen.

Stutzer , Major Wintershein (Potsdam ), Offizier Zielen
mit Gattin (Berlin).

Aus dem Kurhaus.
Früherer Anfang der Konzerte.

Es sei darauf hingewiesen, dass von Sonntag , den
3. September ab die täglichen Abonnementskonzerte im
Kurhause nicht wie im September-Programm angegeben
um 414 u. 8 (4 Uhr , sondern bereits um 4 u. 8 Uhr
beginnen.

Gesellschaft und Kurleben.
ingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

b̂ °r Rüthling (Frankfurt ), Ltn. Schwentzer , Ltn. Seul-
Obltn . Siebei (Essen), Major V. Strempel, Major
(Posen), Obltn . Erhr . v. Thumb, Ltn. Trentani,

VE 11- von Türner (Ronsdorf), Ltn. Freiherr von
V ^Ener (Godesberg ), Ltn. Vogel (Lauban), Obltn.
E r  * ow (Erbach ), Oberst von Böckmann, Frau Rittm.
I(n “°etticher (Hannover ), Major Diedrich (Warschau ),
•JU, Äscher , Ltn. von Freyberg (München), Ltn.
Ai-! nn (Mülheim ), Stabsarzt Herda (Berlin), Rittm.
'W (Oberhofen), Obltn . Kasinger, Ltn. Kessler mit
^r (!n (Schladern ), Ltn. Kistner (Offenburg), Obltn.

Stabsarzt Müller (Danzig), Ltn. Neuschäfer,
Ejj. Oauptm. Peters (Worms), Frau Hauptm . Pfeffer
^ ü]cö«n), Ltn. Reinke (Wittenmund ), Obltn . von

E mit Gattin (Mülheim), Ltn. Souchon, Obltn.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Kriegs-Gedenktage des Reserveinfanterieregiments

Nr . 80. Am 22. 8. 1914: Neufchäteau (Belgien). In
einem Begegnungsgefecht erhielt das Regiment die
Feuertaufe. Die an Zahl weit überlegenen Franzosen
wurden nach schwerem Kampfe zurückgeworfen , wobei
mehrere hundert Gefangene und andere Kriegsbeute
gemacht wurde . Am 24. 8. 1914: Tremblois (Frank¬
reich). Angriffsgefecht des Regiments gegen fran¬
zösische Aufnahmestellung. Die Stellung und das Dorf
wurden unter starken Verlusten des Gegners am Abend
genommen. Am 28. 8. 1914: Yoncq und Flaba . Über¬
gang über die Maas bei Mouzon , Angriffsgefecht. Das
Regiment erstürmte mehrere Höhenreihen , wobei die
Franzosen grosse Verluste erlitten. Am 31. 8. 1914:
Oches. Das Regiment lag 12 Stunden lang im stärksten
Artilleriefeuer. Ein Infanterieangriff erfolgte nicht. Am
7. 9. 1914: Einnahme von Remennecourt und Er¬
stürmung des Dorfes Sermaize ; hierbei schwere Kämpfe
um die Zuckerfabrik. Übergang über den Rhein-Marne-
kanal. Vom 9. bis 11. 9. 1914: Mogneville. Angriffs¬
gefechte des Regiments im Walde und Verteidigungs¬
gefecht. Aufnahmestellung des Regiments. Ein feind¬
licher Angriff unter schweren Verlusten des Feindes ab¬
gewiesen. Am 15. 9. 1914: Angriffsgefecht gegen die
Franzosen nördlich Ville sur Tourbe , wobei der Feind
nach dem Dorfe zurückgeworfen wird . Am 26. 9. 1914:
Angriffsgefecht im Stellungskampfe gegen die Franzosen
nördlich Ville sur Tourbe und Massiges. Am 6. 11. 1914:
Ville sur Tourbe . Französischer Angriff auf die Stellung
des Regiments. Der in den vordersten Graben ein¬
gedrungene Feind wird nach kurzem schwerem Kampfe
wieder hinausgeworfen . Am 28. 12. 1914: Massiges. Nach
mehrstündiger stärkster Artillerievorbereitung dringt der
Feind in die vordersten Gräben des Regiments ein, wird
aber unter Verlust zahlreicher Toter , Verwundeter und
Gefangener nach heissem Kampfe wieder hinaus¬
geworfen . Am 3. 2. 1915: Erstürmung der Höhe 191
und der französischen Hauptstellung bei Massiges.
Hierbei wurden mehrere hundert Franzosen gefangen
genommen, sowie sonstige grosse Kriegsbeute gemacht.

— Feldgranen -Konzert . Am Samstag findet das Feld-
grauen -Konzert zum Besten des Soldatenheims, Mainzer
Strasse, unter Mitwirkung der ersten Kräfte unserer
Hofbühne, pünktlich um 8% Uhr , im Festsaale der
Tumgesellschaft , statt . Von der Oper wirken mit die
Kgl. Sängerinnen Fräulein Maria Bommer (Lieder zur
Laute), Frau Dr . Hans-Zoepffd , Fräulein Frieda Schmidt,
Fräulein Stephanie Rose (Lieder und Arien), die Kgl.
Sänger Harry de Garmo , Christian Streib, v. Schenck

(Ernste und heitere Arien und Lieder). Sprecher des
Abends ist der Kgl. Schauspieler Gustav Jacoby,
während die musikalische Leitung der bekannte z. Zt.
feldgraue Pianist Walter Fischer übernommen hat.

— Das Kinephon-Theafer (Taunusstr . 1) bringt ein
hübsch inszeniertes Gesellschaftsschauspiel von dem
rühmlichst bekannten Berliner Schauspieler Walter
Schmidthässler „Das Bild der Bajadere“. Herrliche
Ausstattung und meisterhafte Regie gestalten das Schau¬
spiel zu einem auserlesenen Kunstwerk . Zwei reizende
Lustspiele und eine gute Naturaufnahme gestalten das
Programm zu einem äusserst abwechslungsreichen.

Saccharin. Der Magistrat hat den hiesigen Apo¬
theken den Verkauf grösserer Mengen Süßstoff (Sac¬
charin) übertragen . Für die Privathaushaltungen
kommen sogenannte H-Packungen , das sind Briefchen
mit 1(4 gr Saccharin, in Frage . Sie kosten 25 Pf. und
werden gegen den ersten Abschnitt jeder Gruppe der
Zuckerkarte (mit dem aufgedruckten Anfangsbuchstaben
„Z“ des Wortes Zucker) abgegeben . Der Inhalt eines
Briefchens entspricht der Süsskraft von D/ 10 Pfund
Zucker. Da man hierfür eine auf y2 Pfund Zucker
lautende Marke hergeben muss, gewinnt man bei dem
Ankauf eines jeden Briefchens den Süsswert von
% Pfund Zucker. Dem steht allerdings als Nachteil
gegenüber , dass der Süßstoff keine Nährkraft enthält.
Ein Körnchen Süßstoff von der ungefähren Grösse
eines Stecknadelkopfes hat einen Süsswert von etwa
1(4 Stück Zucker. Wenn der Inhalt eines Briefchens in
einem halben Liter Wasser gelöst wird , entspricht ein
Teelöffel dieser Lösung der Süsskraft von 3 Stück
Würfelzucker. Für Hotels, Kaffees usw. kommen so¬
genannte G-Packungen , das sind Schachteln mit 500
Süßstofftäfelchen, zum Preise von 1,85 M. gegen vom
Magistrat ausgestellte Bezugsscheine zum Verkauf. Jede
Schachtel hat einen Süsöwert von 7(4 Pfund Zucker.
Um die allgemeine Verwendung dieser Täfelchen in den
Hotels, Wirtschaften, Kaffees usw. sicherzustellen, hat
der Magistrat angeordnet , dass vom 15. September d. Js.
ab Zucker bei der gewerbsmäßigen Abgabe von Kaffee,
Kakao, Tee und sonstigen Getränken weder verwendet
noch gegeben werden darf. Infolge dieser Maßnahme
ist es zu hoffen, dass der gegenwärtige Zuckermangel
in Wiesbaden bald behoben sein wird . Wir empfehlen
unseren Lesern die im Anzeigenteil beffndliche
Magistratsverordnung über die Regelung des Ver¬
brauches von Süßstoff zur eingehenden Beachtung.

Aus unseren Kriegslagen.
ar . Ergebnisse der Goldgeldsanunlungen in den

Schulen. Die in den Schulen durchgeführte Sammlung
von Goldgeld hat für das Jahr 1916 bisher 3 421 940 m!
ergeben. Davon entfallen auf die beiden Monate Juni
und Juli 352 214 M. Auf die einzelnen Staaten verteilt
sich die letztere Summe wie folgt : Preußen 247 948
Bayern 56 615, Sachsen 16 592, Württemberg 3390,’
Baden 13 270, Hessen 1372, Mecklenburg-Schwerin 360,
Sachsen-Weimar 1850, Mecklenburg-Strelitz 460, Olden¬
burg 4160, Sachsen-Altenburg 1000, Bremen 407, Ham¬
burg 3790, Elsass-Lothringen 1000 M.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wieisbaßtji.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse;

vorm . 10— 11  Uhr . Fernsprecher 3690.
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Vormittags - Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kocßbrumien, -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

Vormittags ft AS« -.
1. Choral : „Grosser Gott wir loben dich *.
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla“
3. Finale aus der Oper „Maritana * .
4. Wein, Weib und Gesang, Walzer .
5 . Offenbaehiana, Potpourri . . .
6. Stürmisch in Lieb und Tanz, Galopp

P . Lecoeq
J . Wallace
Joh . Strauss
A, Conradi
Joh . Strauss

Nachmittags -Konzert.
4y2 Uhr . 456 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kairorolsostor.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Des Kaisers Waffenruf, Marsch . J . F . Wagner
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin

in Algier “ . G. Rossini

3. Der Erlkönig, Ballade . . . .
4 . Kind du kannst tanzen , Walzer aus der

Operette „Die geschiedene Frau“
5. Abschiedsständchen.
6. Ouvertüre zur Operette „Der

Bettelstudent “ . . . . . .
7. Fantasie aus der Oper „Undine* .
8. Unsere Marine, Marsch . . . .

F . Schubert I
! £8

Leo Fall
W . Herfurth

C. Millöcker
A. Lortzing

H
v

fflU K-M,

ß . Thiele

Abend - Konzert.
8y2 Uhr. 457. Abonnements-Konzert,

Städtisches Kurorclaester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Ouvertüre zur Oper „Genoveva“ . ß . Schumann
2. Grosses Duett aus der Oper „Die

Hugenotten * . 0 . Meyerbeer
3. Rondo capriccioso (Die Wut über

den verlorenen Groschen) . .
4. Largo cantabile in Fis -dur . . .
5. Ouvertüre zu „Meeresstille und

glückliche Fahrt*

H
*

Kurverwaltung Wiesbaden.

Eröffnung ierTraubenkur
f*

x ; Samstag , den 2. September 1916.

L. v. Beethoven
Jos . Haydn

Verkauf
von 8 bis 12 x/2 Uhr und 3 !/2 bis 6 1/g Uhr

in der

i Iraubenkurhalts alte Kolonnade. I

F. Mendelssohn
6. Fantasie aus der Oper „Der Maskenball “ 0 . Verdi

Tfeüe Dam<m~7Roben für Öen JjerÖft 1  JjCftZ
Jacäznkfeibzr Tftäntef 'Bfufen

Xfeiberftoffe ßanggasse 20

Salon für feine Damesihüte
Jofsanäta Kipp , Langgasse 10 , I. Etage.

484

Langjährige Direktrice der Firma Louise Kleinofen.

Jagdschloss Platte bei liosbaden5.°
Guter Aufstieg auf schönen Waldwegen . — Herrliche Fernsicht.

500 M.
Meer.

. . Somnierfriseho und Kuraufenthalt.
Schöne Zimmer . Zeitgemä -se gute Verpflegung,

Tetephonruf:
Wiesbaden 2894.

öCßone zjiritrner . gut « vuij

ftestauration Forsthcus Platte

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 2. September 1916.

184 . Vorstellung . .
Graf Waldemar.

Schauspiel in fünf Akten von
Gustav Freytag.
Anfang 7 Uhr.

8GEGG

44t-

Thalia-Theatsr

Kalte n. warme Küche, Kaffee u. Kuchen , Weine , Bier , Mineralwässer.

Baden- 33 Frankfurter
vormals Französischer Hof. 454

Haus I. R ., in schönster freier Lage beim Kurhause . BekanntMffHPÜ als angenehmer Aufenthalt. Neuzeitliche Einrichtungen.
UwftlAltllfis —— ————— — Massige Preise

Residenz-Theater.
Samstag , den 2. September 1916.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr.

Neuheit!
J>er Herr von oben!

Lustspiel in 3 Akten von
Heinrich Ilgenstein.

Spielleitung : Feeder Brühl.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr.

Kircbgasse 72 Fernspr . 6137
Vornehmstes und grösstes

Lichtspielhaus.
Vom 2. Ms 5. September.

Erstaufführung!
Fritzis toller Einfall.

Prickelndes Lustspiel in 4 Akten
mit Mägde Lessing und

Hans Junker mann.

SM#

F

Kinephon-Theater
Taunusstr . 1

Vornehme Uclitspäes ®'

Krone und Fesssl.
Tragisches Schauspiel in 2 Akten.

Auf Wunsch verlängert:
Einfahrt und Begriissung des

I.Handels -U-Bootes „ Deutschland“
in Bremen.

Allein -Brst -Aufführung!

Das Bild der Bajade *'®'
Hervorragendes Gesellschaftssd 1

spiel . In Szene gesetzt von
Walter Schmidthässief-

Über den Arlberg.
Tiroler Bilder.

„KonkurrenzmanSve *'
Fideles Lustspiel.

DÄfOl EN-
MODEN FRANK & MARX

Kirchgasse 31. Ecke Friedrichsfrasse

I W JK grössten Stils für
MMh Konfektion , Putz,

Haltestelle der Elektrischen Kleiderstoffe,Wäsche

Tages - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 31. August 1916.

Albersheim , Fr . nr . Kinder , Köln
Althoff , Hr . in . Begl ., Schwelm
Althoff , Hr . Kaufm ., Schwelm
Anschütz , Frl ., Mehlis
Arnold , Hr . Gutsbcs .,

Pension Heimbeiger
Zum neuen Adler
Zum neuen Adler

Weisse Lilien
Taunus -Hotel

Bauermeister , Hr . Rittergutsbes . m . Fr . u . Begl ., Bitterfeld
Nassauer Hof

Baum , Hr ., Norderney
Bechtluft , Fr ., Flonheim
Bohrend , Fr . m . Kind , New -York
Bell , Hr . m . Fr . u . Kind , Düdelsheim
Bengenhöfer , Hr . Leutn ., Strassburg
von Berr , Hr . Hauptmann , Potsdam
Besenberg , Hr . m . Fr.
Beyer , Hr . Hauptmann , Dresden

Grüner Wald
Augenheilanstalt

Häfnergasse 7
Rheinischer Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Royal

Erbprinz
Hotel Royal

Bierschenk , Hr . Weingutsbesitzer , Ockenheim Kölnischer Hof
Bingel , Hr .,
Brecht , Hr ., Berlin
Brill , Fr . m>. Tochter , Esehwege
Biiseher , Hr ., Düsseldorf
Chambre , Hr . Bankier m . Fr ., Giessen
Baronin v . Clauswalt , Berlin
Dalheimer , Frl ., Naumburg
Dango , Fr . Fabrikbes . m . Familie , Siegen
Dansiger , Hr . Mühlenbes . m. Fr ., Gleiwitz
Deichmann , Hr . Direktor , Köln
Dengel , Hr . Kaufm ., Frankfurt
v. Deseö , Hr ., Kameralist
Diebgans , Hr . Fabr . m . Ff ., Elberfeld
Deinen , Hr . Chemiker , Gunnersbach
Dove , Frl . m . Begl ., Berlin
Dües , Hr . Leutn . m . Fr ., Minden
Diirh , Hr . Kaufm . m. Fr ., Cöln
Duttenhofer , Hr . Kaufm ., Jüterbog
Ebben , Fr . Dr ., Goch
Ebben , Hr . Leutn . in . Fr ., Goch
Eeberlein , Hr . m . Tochter , Barmen
Elbers , Fr . in . Jungfer , Hamburg

Zur Sonne
Taunusstr . 1
Palast -Hotel
Zum Falken

Hotel Karlshof
Schwarzer Bock

Mühlgasse 7
Margarethenhof

Continental
Metropole u . Monopol

Zum Falken
Pension Miranda

Grüner Wald
Hotel Reichspost

Margarethenhof
Palast -Hotel

Taunus -Hotel
Hansa -Hotel

Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Häfnergasse 4—6
Rose

v. Eüen , Köln Hotel Regina I
Everts , Hr . Kaufm ., Wildenrick Hotel Adler
Ferber , Fr . m . Töchter , Elberfeld Grüner Wald
von Fenier , Hr . Major m . Fr ., Stuttgart Schwarzer Bock
Forelle , Frl . stud . phil ., Heidelberg Bieretadter Str . 24
Frankel , Hr . in. Familie , Charlottenburg Häfnergasse 16
Fried !, Hr ., Hammelburg
Fritze , Hr . Hauptmann , Berlin
Fuhr , Hr .,
Funken , Hr . Kaufm ., Aachen
Gärtner , Düsseldorf
Geeken , Hr . Hauptmann , Oldenburg
Geldmacher , Fr .,
Gerieke , Hr ., Göttingen
Gersdorff , Hr . m . Fr ., Bautzen
Gevers , Fr .,
Giller , Hr . Kaufm ., Frankfurt
Godel -, Hr . Kaufm ., Neuss
Grassier , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Geitliain
Graul , Hr . Oberlandesgerichsrat , Hamm
Grieser , Hr . Rittmeister nr. Fr ., Frankfurt
Grill , Frl ., Limburg
Frhr . Grote , Hr . Ha .uptm . u . Kaiserl . Konsul , Berlin

Nassauer Hof
Grünthal , Hr . Kaufm ., Berlin
von Giilich , Fr ., Berlin
Guste , Hr . Leutn . m . Fr ., Antwerpen
Guttfeld , Fr ., Frankfurt a . 0.
Guttfeld , Frl ., Frankfurt a . O.
Hamacher , Frl ., Hilden
Hartmann , Hr . Kaufm ., Dresden
Haupt , Fr . General -Konsul , Rio de Janeiro

Metropole u . Monopol
de la Haye , Hr . Kaufm, , Niederlahnstein Gasthof Krug
Hellwig , Hr ., Frankfurt Rheinischer Hof
Herter , Hr ., Etms Augenheilanstalt
Hessbruch , Hr . Fahr ., Remscheid ' Hansa -Hotel
Hirschfeld , Frl ., Antwerpen Querstrasse 4

Zur Sonne
Kölnischer Hof
Hotel Einhorn

Hotel Central
Wiesbadener Hof

Hotel Prinz Nikolas
Westfälischer Hof

Hotel Vogel
Schwarzer Bock

Hotel Silvana
Hotel Reichspost

Hansa -Hotel
Kölnischer Hof

Hotel Quisisana
Hotel Viktoria

Augenheilanstalt

Metropole u . Monopol
Astoria -Hotel

Christi . Hospiz II
Quisisana
Quisisana

Europäischer Hof
Grüner Wald

Hotel Kaiserhof, Biebrich
(Gegenüber der Anlegestelle aller Rheindampfer und B

• stelle der Strassenbahnen nach allen Richtungen.), D,
Gross« Terrasse mit herrlichem Ansblick in das Bheo*
Mittagstisch 12—2 Uhr. Ausgewählte Adern

~ . s FRISCHE RHEINFISCHE

lick in das
ewählte Abendpl*

Spezialität:
in verschiedenster Zubereitung.

- Nachmittags: Crosse Kaffee -Wirtsohaft-
Gute Zimmer. Massige f.

Leos . StelnbU ©«*®*' y

Hirsebfeld , Frl . stud . phil ., Heidelberg
Hirschfeld , Hr ., Utrecht
Hofmann , Marie , Offdilln
Holznagel , Frl . m. Begl.
Hombach , Hr ., Hallgarten
Hömrich , Hr ., Elberfeld
Horvillem , Hr . Kaufm .,
Hütten , Hr . Kaufm ., Düsseldorf
Jaust , Hr . Kfm ., Hamburg
Jorstmann , Hr . Oberinspektor m . Fr ., Berlin
Katz , Hr . Kaufm ., Frankfurt
Kayas , Hr . Kaufm . m. Familie , Wildau
Kieseling , Hr . Arch ., Berlin
Klammer , Hr ., Dortmund
Klein , Geschwister , Leichlingen
Kleinicke , Hr . Offizier
Kock , Hr . Kaufmann , Hameln
Körting , Hr . Oberleut.
Kolkmann , Hr . m . Fr ., Essen
Krawinkel , Hr . Fabr . m . Sohn , Gumersbach

i-»sse iQue.« ,

Augenbeiläl )?
"SS

Hotel
Hotel

Goldenes^

Gasthof y
Metropole u.

Zutn f  1«
Muserunsf

HangC,,«
Krebs , Hr . Oberstabsarzt m . Familie , Aachen 1?

Michels ^ / 0 H
Taunus» 11'.

Kretz , Frl ., Ettlingen
Krohne , Hr . Landrichter , Beuthen

(Schluss in der nächsten Nummer .)

Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9 , $

Das ganze Jahr gut besucht. ¥orz
eniiber dem Kurhaus.
ien. 156 Zimmer, 50 Bädsr. Thermalbäder aus

Gesellschaftsräußiea. Empfangshalle.
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Fünfte Kriegsanleihe
5 %Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bism*.
W % Deutsche Reichsschatzanweisungen.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 °/0 Schuldver¬
schreibungen des Reichs und 4 '2°/ 0 Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Pie Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht kündbar ; bis
q*hin kann also auch ihr Zinsfuss nicht herabgesetzt werden . Die Inhaber können jedoch über die Schuld-
^schreibungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Bedingungen.

1. Annahmestellen.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen werden
Montag, den 4. September , bis Donnerstag , den

5. Oktober, mittags 1 Uhr
J’1 dem Kontor der Reichs hauptbank für Wertpapiere

in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99) und bei allen
Z w e i g a n s t a 11e n der Reich shank  mit Kassenein¬
richtung entgegengenommen . Die Zeichnungen können
aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preussischen Staatsbank)
und der Preussischen Central - Genossenschafts-
kasse  in Berlin , der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg  und ihrer Zweiganstalten , sowie

sämtlicher deutschen Banken , Bankiers ' und  ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen  und ihrer

V er bände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft,
jeder deutschen Kreditgenossenschaft  und
jeder deutschen Postaastalt  erfolgen . Wegen der Post¬

zeichnungen siehe Ziffer 7.
Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben . Die Zeich¬

nen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich
%en.

2. Einteilung . Zinsenlauf»
V Die Reichsanleihe  ist in Stücken zu 20000 , 10000 , 5000, 2000 , 1000,
u ’ 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 1. April und 1. Oktober

Jahres ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. April 1917, der erste
schein ist am 1. Oktober 1917 fällig.

>, le Schatzanweisungen  sind in 10 Serien eingeteilt und ebenfalls in Stücken
,( .20000 , 10000 , 5000 , 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark , aber mit Zins-
J ĥen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt . Der Zinsen-
% beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zinsschein ist am 1. Juli 1917 fällig.

cüer Serie die einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich.

Auslosung.
kfj Dig Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer
W; in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden im Januar jedes
herstmals  im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf
«Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgelosten Stücke

en statt der Barzahlung viereinhalbprozentige bis 1. Juli
Unkündbare Schuldverschreibungen fordern.

3. Zeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 °/0 Reichsanleihe,
wenn Stücke verdangt werden . . . . 98. — Mark
wenn Eintragung in das Reichsschuld-
bujch mit Sperre bis zum 15. Oktober
1917 beantragt wird . 97 .80 Mark

,f , für die 4Vs % Reichssc |hatzanweisungen . 95. — Mark
.Je 100 Mark Nennwert unter Berechnung der üblichen Stück¬
ten (vgl . Ziffer 6).

4 . Zuteilung . Stückelung.
S ^ t Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluss statt . Die

Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt . Im Übrigen
Weidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche

15 der Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder-
■ des Zeichnungsscheines anzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum
\ e dok gebracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem

■̂ en vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann
Ktattgegehen werden. *)

* Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichs-
für Wertpapiere in Berlin nach Mafsgabe seiner für die Niederiegung geltenden

.8®n his zum 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine
t <HcV lrd durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner kann sein Depot jederzeit

,v°r Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere
^gten Depotscheine werden von den Darlehnskassen wie die Wertpapiere selbst beheben.

Zu den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl
wie für die Schatzanweisungen auf Antrag  vom Reichsbank -Direktorium ausgestellte
Zwischenscheine  ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige Stücke das Er¬
forderliche später öffentlich bekanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu
denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind , werden mit grösstmöglicher Beschleunigung
fertiggestellt und voraussichtlich im Februar n. J . ausgegeben werden.

5, Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September d. J . an

voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet:

30 °/o dos zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d . J .,
20 °/o „ „ „ „ „ 24 . November d. J .,
25 °/0 „ „ „ „ „ 9 . Januar n . J .,
25 °/0 „ „ „ „ „ 6 . Februar n. J.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig , jedoch nur in runden durch
100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.

Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet ; doch braucht
die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt.

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen:
die Zeichner von Ji  800 : Ji  100 am 24. November, M 100 am 9. Januar , JI  100 am 6. Februar;

, „ „ Ji  200 : JC  100 am 24. November, Ji  100 am 6. Februar;
„ , „ Ji  100 : JI  100 am 6. Februar.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der
die Zeichnung angemeldet worden  ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatzscheine des Reichs werden
— unter Abzug von 5 °/o Diskont vom Zahlungstage , frühestens aber vom
30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

6 . Stückzinsen.
Da der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917, derjenige der

Schatzanweisungen am 1. Januar 1917 beginnt , werden vom Zahlungstage , frühestens
vom 30. September 1916 ab,

a) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 % Stückzinsen bis zum
31. März 1917 zugunsten des Zeichners verrechnet,

b) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen , die vor dem 30. Dezember
1916 erfolgen, 41/2°/0 Stückzinsen bis dahin zugunsten des Zeichners ver¬
rechnet . Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember
hat der Zeichner 41/2% Stückzinsen vom 31. Dezember his zum Zahlungs¬
tage zu entrichten.

Beispiel : Von dem in Ziffer 3 genannten Kaufpreis gehen demnach ab :
I . Bei Begleichung von Reichs-

anleihe . .
a) bis zum b) am

18. Oktober
c) am

24. November
5 % Stückzinsen für 180 Tage 162 Tage 126 Tage

2,50% 2,25% L75%
95,50% 95,75 % 96,25 %

der”Betrag "also nur für  j Schuldbuch-1 emtragung

II . Bei Begleichung von Reichs¬
schatzanweisungen . . .

95,30 %

d) bis zum
30. September

95,55%

e) am
18. Oktober

96,05%

f) am
24. November

4% °/0 Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage 36 Tage

Tatsächlich zu zahlender Betrag also
nur.

1.12»% 0,90 % 0,45 %

93,87- % 94,10% 95,55 %

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage , um die
sich die Einzahlung weiterhin verschiebt , um 25 Pfennig , bei den Schatzanweisungen
für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 JI  Nennwert.

7. Postzeichnungen.
Die Postanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5 °/0 Reichsan¬

leihe  entgegen . Auf diese Zeichnungen kann die Vollzahlung am 30. September,
sie muss  aber spätestens am 18. Oktober geleistet werden. Auf bis zum 30. September
geleistete Vollzahlungen werden Zinsen für 180 Tage , auf alle andern Voll¬
zahlungen bis zum 18. Oktober, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet
werden , Zinsen für 162 Tage vergütet . (Vgl . Ziffer 6 Beispiele Ia und Ib .)

Berlin,  im August 1916. «
Reichsbank -Direktorium.

Havensteio . v. Grimm.
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WimMers VegretaviseSies
Sohfillerplatz 2 (im Neubau) — Von EmMmissta Md Kurgästen am meisten bevorzugtestes Bestauraut dieser Art am Plat*0,

Behaglich, elegante Räume. - Hygienisch bester Aufenthalt. ^ - - Mäasiffe Preise - - Täcl - « scher Yoghurt und Alkoholfreie Getränk*Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. — Massige Preise , — Tägl. frischer Yoghurt und Alkoholfreie Getränke.
FepinspreoSiep 2383 . -

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptmasse
(ßheinstrasse 42), den sämtlichen Landesbankstellen und Sammel-
stellen , sowie den Kommissaren und Vertretern der Nassauischen

Lebensyersicherungsanstalt.
Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden

5i/ 4 °/ 0 und , falls Landeshankschuldverschreibungen verpfändet werden , 5 % berechnet.
Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen ver¬

wendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist , falls die Zeichnung
bei unseren vorgenannten Zeichhuugsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September ds. Js.
Direktion ]Jfaasaii fachen Landesbaiik.

Die staatiich genehmigteWeftaimalmiestellG
des Beim- Klub Wiesbaden

635

4/
Interessante «tit © Kirchen,
Gutenberg :-, Schüler - sind
Drusus -Denk *naI,EIserner
und Holz türm . Kurfürst¬
lichem Schloaa , Deutsches
Haus , Stadthalle m . Rhein-
t er ras seit , Rhelnpromc-
nade , Stadtp &rk usw.

Von Ende Mai bis Änfang September 1916:

Konzerte der Städtischen Kapelle
im Konzertgarten des Stadtparks

| Sonn - und Feiertags , sowie Mittwochs and Samstags nachmittags
von 4 9 , Uhr ah . 8

1 Ältertumsmuscum der
| Stadt Mainz
| Stadt . Gemälde - Galerie
1 Römisch - Germanisches
1 Zentralmuseum
8 sämtlich im Kurfürsll. Schloss,

Emst-Ludwigs-Platz.

Rn «Um Tagen, «assar Montag vormittag, gsönnei 1
vormittags von 10—1 Uhr; nachmittags vom 1. Mai g
bis 30. Sept. von 3—6 Ubr, vom 1. Okt. bis 30. Äpr*l |
von 2—4 Uhr gegen 50 Pfg. die Person. 4 |

Freier Eintritt : Sonntag und Mtttwachnachmittags. |

| Naturhlstor JWLuseum dern Stadt Mainz in der ehe-
| q maligen Reichklarakircfa«,i Mitternacht.

OeilaungsZeiten: L. Mai bis 30. Sept. W—1, 3—6 Uhr, |
1. Okt. bis 30. Äpril 10—1. 2—4 Uhr.

\ Freier Eintritt ist am Sonntag und am Mittwoch; an
den übrigen Tagen 50 Pfg. für die PersoA. Montags
und Samstags geschlossen.

1 Stadtbibllothek , Rhein-
H allee 38/io

Geöffnet an allen Werktagen, Samstag nach mittag aus¬
genommen, von 9—12V* 2Vs—6V* Ubr.

| Gutenberg -Museum and ) Geöffnet vom 1. Äprü bi* 50. September, täglich von
I Städt .Münzsammlunjg , > 10—1 Uhr und, Samstag ansgenomm* ^ 2—5 Ubr.
« Rhcinallee5slio,daselbst auch ) unentgeltlich zugänglich. , Ed

Saramhuig für ptast .Kunst Gcöfhi. Mittwochs, Samstags, Sonntags wie Gutenbergm.

I--2 und 5—7 Uhr , Werktags von 8— 12 und 2—6 Uhr , ausgenommen die Zeit
- ues Gottesdienstes . Kreuzgang , Gotthardkapelle und Memorie gegen Zahlung von

50 P! g. Besuchszeit wie Dom . Köster am Eingang Leichhof 30.

Zum Besuche
meiner in 20 Minuten mit der
Staatsbahn zu erreichenden

Rosengärtnerei
ladet höflichst ein

F . A. Kreis Wwe. Hoflief.,
Rosenschulen u. Versand,

N. Walluf a. Rh.
Telephon Eltville 230 . 532

514 Wilhelmstrasse 8 Gartenhaus
nimmt Wetten für die meisten deutschen Rennplätze kostenfrei <

NEUE

Herbst -Modelle
Jackenkleider / Mäntel / Pelze / Hüte

J. BACHARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

593

-Gesuche, Eingab .,
Reklam. in allen 1
Fällen , Schrift -
Sätze an alle Be¬
hörden fertigt mit
Erfolg an : Büro
Gullich, Wiesbaden.
Wörthstr. 3, 1.

IPF* Wir bitten unsere verehrt.
Leser,bei Bestellungen oder sonstigen
Anknüpfungen, welche auf Grand
hier abgedrackter Anzeigen erfolgen,
sich stets ani das „Badeblatt“ zu
berufen.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?

m

□
□

Das wirksamste Insertionsorgan Ist das „Wiesbadener
Badebiatt“. Es wird als alleiniges Konzert- und
Veranstaltungsprogrammim Kurhaus und am Koch¬
brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

Restaurationen, Kaffees, Pensionen, Sanatorien usw. auf.

01
0)
01

;Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Bat*
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. *

Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.
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Verordnung
Wer die Regelung des Verbrauches von Süßstoff in Wiesbaden.

Auf Grund der Bundesratsverordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 2o.
September/4 . November 1915 wird mit Zustimmung der zustän¬
digen Behörde folgendes verordnet : . ^ „

1. Die Verordnung über die Regelung des Zuckerverbrauches
in Wiesbaden vom 10. Mai 1916 wird nach Maßgabe der folgen¬
den Bestimmungen auf Süßstoff (Sacharin ) ausgedehnt . •

2. Der erste Abschnitt jeder Gruppe der Zuckerkarte (mrt dem
aufgedruckten Anfangsbuchstaben „Z " des Wortes „ Zucker" ) be¬
rechtigt während der Gültigkeitsdauer nach Wahl zum Ernkauf
von i/ 2 Pfand Zucker oder von einem Briefchen mit dem Inhalt
von F/i Gramm Süßstoff . - ,

Die außerdem zum Verkauf gelangenden Schachteln mit Sutzstoff-
Täfelchen dürfen nur gegen Bezugsscheine abgegeben werden.

3. Der Magistrat ist berechtigt , den Hotels . Wrrtfchaftm,
Gasthöfen , Fremdenheimen , Anstalten usw. anstelle von Zucker nach
feinem Ermessen Süßstoff zuzuweisen.

4. In Hotels , Wirtschaften , Gasthösm , Fremdenhermen , Kaffees
und ähnlichen Betrieben darf vom 15. September 1916 ab Zucker
zu Kaffee. Tee, Kakao, Bowle und sonstigen Getränken nicht ver¬
wendet oder gegeben werden. Die Verwendung von Süßstoff rst
freiaestellt

5. Ein Brieschen mit dem Inhalt von 1»/r Gramm Süßstoff
entspricht der Süßkraft von P/io  Pfund Zucker und kostet rm
Kleinverkauf 25 Pfennig . , , ,

Der Kleinverkaufspreis einer Schachtel mrt Süßstoff -Tafelchen,
deren Inhalt (500 Stück) einem Süßwert von etwa 7i/s Pfund
Zucker entspricht , beträgt 1.85 Mark.

Der Verkauf von Süßstoff ist den Apotheken übertragen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordnung

erforderlichen Bestimmungen.
7. Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu er¬

lassenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten öder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft .

8. Diese Verordnung mit Ausnahme der Ziffer 4 tritt mit
ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 31. August 1916. 472a
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wegen Einlegung eines Entwäfferungskanals wird der von

der Friedenstratze nach dem Osterhoff ' schen Grundstück , Frankfurter
Straße 85 führende Feldweg vom 31. August ab auf die Dauer
der Arbeit für Fuhrwerk g-sp°rrt.

Wiesbade », den 29 . August 1916 469
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Mit Rücksicht, auf die beim Abschluß der letztjährigen Jmpf-

lifte verbliebene große Anzahl ungeimpfter Impflinge und die den
Angehörigen erwachsenden Weiterungen werden hiermit noch folgende
öffentliche Impftermine im Gebäude der ehemaligen Offizier -Speise¬
anstalt , Dotzheimer Straße Rr . 3 anberaumt:

Für Wiederimpflinge:
Am 4. September.

Für Erstimpftinge:
Am 5. September für die in den Monaten Januar bis einschließ¬

lich März geborenen,
Am 6. September für die in den Monaten April bis einschließlich

Juni,
Am 7. September für die in den Monaten Juli bis einschließlich

September,
Am 8. September für die in den Monaten Oktober bis einschließ¬

lich Dezember.
Die Impftermine beginnen um 6 Uhr nachmittags , während

die Rachschautermine allgemein eine Woche später um dieselbe Zeit
stattfinden.

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam , daß in diesen
Impfterminen auch Kinder , welche wegen Schwächlichkeit oder
Krankheit — keiner ansteckenden — im laufenden Jahre nicht ge¬
impft werden konnten und deshalb zurückgeftellt werden mußten,
vorgestellt werden können.

Für Kinder aus Häusern , in welchen ansteckende Krankheiten,
insbesondere Scharlach , Masern , Diphtheritis . Krupp -, Keuchhusten,
Flecktyphus und rosenartige Entzündungen im Lause des Jahres
geherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
die Impfungen statt:

am 16. September für Wiederimpflinge,
am 18. September für Erstimpfliuge.

Nachschautermine wie vorangegeben.
Auf die Vorschrift , nach welcher die Eltern des Impflings

oder deren Vertreter dem Jmpfarzt vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes
Mitteilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine
mit rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht
werden müssen, wird noch besonders hingewiesen.

Jmpfpflichtig find alle im Jahre 1915 und früher geborenen
Kinder , soweit sie nicht bereits mit Erfolg  geimpft worden sind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern überstandcn
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgeftellt oder der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Wiederimpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 geborenen Kinder,
sofern fie Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat-
fchule find unter denselben Voraussetzungen wie vorstehend.

Schließlich mache ich darauf aufmerksam , daß AbrUlpU ŝ
von Arm zu Arm nicht stattfinden und daß der zur Bern'
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfmstitut zu
bezogen wird.

Wiesbaden , den 17. August 1916.
Der Polizei -PrSftde- '

460 von Schcnck-

°E ..-"ch> D-.

Stitdiische P>->r«!cu,»»er«ei>ungs !U"i
Zufolge Verfügung des Reichskanzlers vom 28 . AuEfl^

mit sofortiger Wirkung bis aus weiteres Petroleum zu Leu®« #
nicht mehr verkauft werden. Die Ausgabe von Bezugs « ^
der Vergleich des Ausgleichpetroleums mußte deshalb heute
eingestellt werden . »

Wiesbaden , den 31. August 1916. . ,
Der Masistt5^

Der Frnchtmarkt
. . Sept
Wiesbaden , den 15. März 1916.

BekmmtMMchmsz.
beginnt während der Sommern »»

April bis einschl. September _— jujr^ 9 Uhr

Wiesbadener Nachrichten.
Petroleum . Das bereits von uns mitgcteiltc ~ j.

Herrn Reichskanzlers , Petroleum bis aus weiteres zu .ML
zu verkaufen, tritt sofort in Kraft . Die Stadt sah | ® „jJ,
gezwungen, die Ausgabe von Bezugsmarken auf das MLLe “
teilung überwiesene Äusgleichpetroleum einzustellen und * j,
laufsstellen anzuweisen, kein Petroleum mehr abzugeben, fit »K

Bestandsaufnahmc der wichtigsten Lebensmittel. rock
gefallen, daß Bäckereien. Konditoreien , Kolonialwaren - 0.
latetzhandlungen , Butter - und Eiergefchäfte usw. fast t,(
bogen für die Bestandsaufnahme der wichtigsten Lebeusm
der Ausgabestelle, Statistisches Amt , Marktstratze 1 "bgehû «A
Aus diesem Grunde wird nochmals daraus aufmerksam » M.
daß für die Gewerbebetriebe aller Art die Anmeldescheine » ^ jilb,
Stelle abgeholt und dorthin ausgefüllt zurückgebracht we.r°
während die Fragebogen für die Haushaltungen der « nz Ml
werbetreibenden in der Turnhalle , Schwalbacherstraße 8
sind.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wies

Druck von Carl Kitter,  G . m. b . H „ Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung,
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